
Von Claudia Winter

Lindberg. Der Förderverein
Bauernhausmuseum Lindberg
hat ein arbeitsreiches Jahr vor
sich. Das Konzept für die neue
Dauerausstellung steht – jetzt
geht es an die Umsetzung.

Auf 140 Quadratmetern im
Obergeschoss des Museums ist
eine komplett neue Ausstellung
geplant. Im Rahmen des Interreg-
Projekts „Gunthersteig“ will man
im Bauernhausmuseum das Le-
ben und Arbeiten auf den Spuren
des Heiligen Gunthers darstellen.
Roland Pongratz vom Regener Bü-
ro Kultur und Konzept und Pro-
jektmitarbeiterin Lisa Späthe prä-
sentierten bei der Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins im
Gasthaus Bauer die Eckdaten der
neuen Dauerausstellung. In fünf
Räumen will man sich folgender
Themen annehmen: „Besiede-
lung des Nordwaldes“, „Das
Angerdorf Lindberg entsteht“,
„Unterwegs auf dem Gunther-
steig“, „Sagen, Mythen und Liebe-
lei am Dorfrand“ sowie „Waldhir-
ten und Holzhauer“.

Ausführlich erklärte Roland
Pongratz, wie die einzelnen The-
menbereiche aufgerollt werden
sollen. Als nächsten Schritt will
man sich nun Innenarchitekten
und Grafiker mit ins Boot holen.
„Bemerkenswert ist, dass der alte
Bauernhof, der das Museum be-
herbergt, seit fast 500 Jahren di-
rekt am Gunthersteig steht. Damit
wird das Ausstellungsgebäude
selbst zu einem Objekt der Aus-
stellung. Das ist ganz herausra-
gend“, sagte Roland Pongratz.

Vereinsvorsitzender Josef Win-
ter informierte die Versammlung,
die neue Ausstellung werde durch
das Förderprogramm „Ziel ETZ
Freistaat Bayern – Tschechische
Republik 2014-2020“ im Rahmen
des übergeordneten Projekts
„Gunthersteig“ mit 85 Prozent be-
zuschusst, wobei der bewilligte
Kostenrahmen bei 204 000 Euro
liege. „Das heißt: 30 600 Euro
müssen wir aus eigener Tasche
aufbringen. Eine stolze Summe
für einen kleinen Verein“, so der
Vorsitzende. „Und viel Arbeit,
denn im Mai/Juni 2021 soll die

Ausstellung eröffnet werden.“ Jo-
sef Winter bat schon jetzt um tat-
kräftige Mithilfe, zum Beispiel
beim Ausräumen des oberen
Stockwerks.

In seinem Tätigkeitsbericht
blickte der Vorsitzende auf einein-
halb Jahre zurück, da die diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung co-
ronabedingt von Frühjahr auf
Herbst verschoben werden muss-
te. Die drei Großveranstaltungen
2019 seien hervorragend gelaufen,
vor allem die Dorfweihnacht habe
voll eingeschlagen, so Winter.
„Das war der Hammer, die Besu-
cher haben uns fast überrannt.
Das war die beste und schönste
Dorfweihnacht, die wir je hatten.“
Sein besonderer Dank galt den
über 30 Helfern, die bei jeder Ver-
anstaltung jeweils mehrere Tage
im Einsatz sind. „Das ist eine enor-
me Leistung, die der Verein da er-
bringt“, stellte Winter fest. Zu-
gleich machte er klar, dass diese

Museum bekommt neue Ausstellung
Förderverein Bauernhausmuseum Lindberg startet mit bewährter Vorstandschaft in arbeitsreiches Jahr

Feste die Haupteinnahmequelle
des Vereins sind.

2019 habe es zudem sechs Kul-
turveranstaltungen wie Lesungen,
Vorträge und Konzerte gegeben
und jede Menge Familien- und
Weihnachtsfeiern. Seit 1. Mai
2019 ist im Bauernhausmuseum
die temporäre Ausstellung „Aus-
wandern ins Amerika“ zu sehen.
„Wegen Corona stand heuer im
Frühjahr lange nicht fest, wann
wir Museum und Wirtshaus wie-
der öffnen können, deshalb wurde
die Auswanderer-Ausstellung ein
zweites Jahr beibehalten. Sie läuft
jetzt noch bis Ende Oktober“, so
Winter. Sein Dank galt in diesem
Zusammenhang Dr. Friedemann
Fegert aus Karlsruhe, der die Aus-
stellung konzipiert hat.

Im Coronajahr 2020 seien bis-
her alle größeren Veranstaltungen
und auch das Kulturprogramm
abgesagt worden. „Vermutlich
wird es in diesem Jahr auch keine
Dorfweihnacht geben“, kündigte

der Vorsitzende an. Trotz oder
vielleicht auch wegen Corona
konnte er aber von einem erfreu-
lichen Besucherzuwachs im Mu-
seum und auch im Biergarten be-
richten. Sehr gut angenommen
werde zudem das neue Standes-
amt im Bauernhausmuseum. Sein
Dank für die freundschaftliche
und unkomplizierte Zusammen-
arbeit galt Museumsbesitzer
Franz Estendorfer.

Kassiererin Edith Meindl gab
einen Überblick über die Finan-
zen und meinte: „Der Verein steht
gut da“. Auch neue Mitglieder ha-
be man wieder gewinnen können,
aktuell liege die Zahl bei 161. Kas-
senprüferin Gabi Kreuzer be-
scheinigte Edith Meindl hervorra-
gende Arbeit und einwandfreie
Führung der Bücher und Belege.

Die Leitung der Neuwahlen
übernahm Bürgermeister Gerd
Lorenz. Er dankte den Förderver-
eins-Mitgliedern für ihr Engage-

ment. „Was ihr da auf die Beine
gestellt habt, ist großartig. Das
Museum ist zu einem kulturellen
und gesellschaftlichen Mittel-
punkt im Dorf geworden. Die ge-
plante neue Ausstellung ist hoch-
professionell und wird bestimmt
ein tolles Zugpferd für die Ge-
meinde Lindberg“, sagte der Bür-
germeister.

Die Neuwahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: 1. Vorsitzender:
Josef Winter; 2. Vorsitzender: Kurt
Hackl; Kassiererin: Edith Meindl;
Schriftführerin: Michaela Burg-
hart; Kassenprüfer: Josef Uhr-
mann und Gabi Kreuzer. Zu Bei-
sitzern wurden gewählt: Hermann
Köstlmeier, Josef Kreuzer, Franz
Wudy sen., Mario Schmid, Franz
Wudy jun. Christoph Fischer und
Florian Achatz. Wirtshausreferen-
tinnen sind wieder Barbara Fi-
scher und Barbara Wudy, das Amt
des Kulturbeauftragten über-
nahm Toni Fischer.

Auf weitere gute Zusammenarbeit zum Erhalt des Bauernhausmuseums stoßen an: Kassiererin Edith Meindl (v.l.), 2. Vorsitzender Kurt Hackl,
Schriftführerin Michaela Burghart und 1. Vorsitzender Josef Winter. − F.: Winter


